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-- eine Querschnittsstudie in der Vorklinik eine Querschnittsstudie in der Vorklinik --

Einleitung
Mit Inkrafttreten der neuen Approbationsordnung für 

Zahnärzte und den sich anpassenden curricularen 

Strukturen ergeben sich Chancen, differenziert Kompe-

tenzen und Qualitäten der Studienanfänger im Lehr-

Lernprozess zu berücksichtigen und damit optimierte 

Ausbildungsbedingungen zu schaffen. So lässt sich 

beispielsweise das Lehrangebot1 mit den ermittelten 

Daten zielgerecht ausrichten.

Wesentlicher Teil der Untersuchung ist die Bestands-

aufnahme dieser Voraussetzungen des typischen Stu-

dierenden der Zahnmedizin in Ulm.

Material und Methodik
Im WS 09/10 wurden alle Zahnmedizinstudierenden 

der Vorklinik (n = 184) im Rahmen eines Projektes zu 

Progresstests in einem vom Institut für Anatomie und 

Zellbiologie entwickelten Evaluationsbogen befragt 

nach 

• Alter

• Fachsemester

• Muttersprache

• Abiturdurchschnitt

• Bundesland

• schulischem und beruflichem Ausbildungsstand

• Medizinbezug des Sozialumfelds

• Selbsteinschätzung 

(medizinisches/anatomisches Fachwissen, eigene 

Kompetenzgrenzen) 

• Einstellung zu formativen Prüfungen  

Ausgewertet wurden 17 Items, z.T. in Form einer 5-

stufigen Likert-Skala. 
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Schlussfolgerung

Die Befragung liefert ein facettenreiches Bild des 
Studierenden der Zahnmedizin mit einem hohen 
Anteil an Praxis- und Berufserfahrung und einem 
deutlich über dem Bundesdurchschnitt2 liegenden 
Anteil an Nichtmuttersprachlern, insgesamt in einem 
hohen Maß von einem medizinisch orientierten Sozial-
umfeld geprägt. Formativen Prüfungen gegenüber 
zeigt sich eine große Zurückhaltung, möglicherweise 
aufgrund fehlender Erfahrung mit diesem Feedback-
Instrument.

Die Ergebnisse können eine Basis für weitere Studien 
darstellen, um relevante Prädiktoren für den Studien-
und Berufserfolg zu identifizieren. Perspektivisch 
ergeben sich damit innovative Möglichkeiten, moder-
ne Curricula spezifisch an die ermittelten Ausgangs-
kompetenzen der Zielgruppe zu adaptieren. Die Er-
gebnisse könnten als Basis des universitären Aus-
wahlverfahrens für Zahnmedizinstudierende dienen.
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Angaben zur Person

sozialer Hintergrund

Schulische Ausbildung

Ausbildungsstand

Ergebnisse
ermittelt aus 152 Fragebögen

ich habe mein Abitur in 

Baden-Württemberg

gemacht

meine Leistungskurse waren 

Biologie und Mathematik

meine 

Abiturnote 

ist 2,1

ich bin 22,1 Jahre alt

ich bin weiblich

Deutsch ist meine 

Muttersprache

anatomisches Wissen

ich schätze mein anatomisches 

Wissen im Vergleich zu meinem 

Semester etwas schwächer ein

ich schätze mein anatomisches 

Wissen im Vergleich zum 

Physikumssemester deutlich 

schwächer ein

ich habe noch nicht an einer 

anderen Uni ZM oder HM 

studiert

ich habe (zahn-) 

medizinische 

Praxiserfahrung

ich habe keine 

abgeschlossene 

Berufsausbildung
ich habe keine 

Bezugspersonen 

aus medizinischen 

Berufen

Selbsteinschätzung Kompetenzgrenzen

ich halte mich eher 

für vorsichtig

ich kann Unwissen 

weniger leicht zugeben

ich schätze mein 

gesamtes vorklinisches 

Wissen auf 32,4%

ich schätze mein 

gesamtes anatomisches 

Wissen auf 17,9 %

Abb. 2: Verteilung der Leistungskurse aller Testteilnehmer in Prozent 

Abb. 1: Verteilung der Bundesländer aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 3: Verteilung des Abiturdurchschnittes aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 4: Verteilung einer vorherigen Berufsausbildung aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 5: Verteilung  der Studienort /-fachwechsler in Prozent

Abb. 6: Verteilung  der Praxiserfahrung aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 8: Selbsteinschätzung  des anatomischen Wissens in Prozent

Abb. 7: Selbsteinschätzung  des ges. vorklinischen Wissens in Prozent

Abb. 9: Selbsteinschätzung  des anatomischen Wissens  

im Vergleich zum eigenen Semester in Prozent

Abb. 10: Selbsteinschätzung  des anatomischen Wissens 

im Vergleich zum Physikumssemester in Prozent

Abb. 11: Altersverteilung aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 12: Geschlechterverteilung aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 13: Geschlechterverteilung aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 14: Verteilung der Bezugspersonen in medizinischen Bereichen 

aller Testteilnehmer in Prozent

Abb. 15: Verteilung der Selbsteinschätzung aller 

Testteilnehmer in Prozent

Abb. 16: Verteilung der Fähigkeit fachliches Unwissen 

zuzugeben aller Testteilnehmer in Prozent

Prüfungserfahrung

Selbsteinschätzung Fachwissen

ich habe keine 

Erfahrungen mit 

formativen Prüfungen

Abb. 17: Verteilung nach bisheriger Teilnahme an 

formativen Prüfungen aller Teilnehmer in Prozent


